
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
14. Ratssitzung vom 7. September 2022
 
 
 

572. 2022/180 
Weisung vom 11.05.2022: 
Präsidialdepartement, Massnahmen zur Sanierung der Kongresshaus Zürich AG; 
Beitragserhöhung an die Kongresshaus-Stiftung Zürich, Genehmigung der Ände-
rung des Subventionsvertrags der Tonhalle-Gesellschaft Zürich AG; Mietzinsre-
duktion für nicht-kommerzielle Drittveranstaltende in der Tonhalle; Zusatzkredite, 
Nachtragskredit 

  
Antrag des Stadtrats 
 
1. Unter Vorbehalt der Zustimmung der a. o. Generalversammlung der Kongresshaus 

Zürich AG zum Kapitalschnitt mit anschliessender Kapitalerhöhung («Harmonika») 
und dem Vorliegen einer rechtsverbindlichen Zusicherung der Kongresshaus Zürich 
AG zur umgehenden Rückzahlung des von der Stadt gewährten nachrangigen Darle-
hens von 1,9 Millionen Franken nach erfolgreicher Liberierung des neuen Aktienkapi-
tals: 
Für die Kapitalerhöhung der Kongresshaus Zürich AG wird zu den neuen einmaligen 
Ausgaben von Fr. 2 000 000.– gemäss STRB Nr. 202/2022 ein Netto-Zusatzkredit von 
höchstens Fr. 2 600 000.– bewilligt. Die neuen Netto-Ausgaben betragen damit insge-
samt höchstens Fr. 4 600 000.–. 

2. Zurückgezogen gemäss Zuschrift des Stadtrats vom 24.08.2022 
3. Zurückgezogen gemäss Zuschrift des Stadtrats vom 24.08.2022 
Unter Ausschluss des Referendums: 
4. Im Budget 2022 werden folgende Positionen erhöht: 

Konto 
[IM Position] 

Bisher  
bewilligt (in Fr.) 

Erhöhung 
(in Fr.) 

Neu bewilligt 
(in Fr.) 

(1500) 550002 
(Beteiligung Kongresshaus AG) 
[5550 00 000 (Beteiligung an privaten Un-
ternehmen)] 

1 900 000 4 500 000 6 400 000 

(2000) 3634 00 111 
(Beitrag an Kongresshaus-Stiftung Zürich) 
[(2000) 103 202 (inkl. Teuerung von Fr. 
9 600.–)] 

2 909 600 395 800 
(pro rata temporis;  

August bis Dezember 
2022 ) 

3 305 400 
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(1510) 3632 00 423  
(Tonhalle: Mietkosten)  
[1501 121 001 (FÖ Tonhalle)] 

2 235 000 90 300 
(pro rata temporis;  

August bis Dezember 
2022 ) 

2 325 300 

  Die Beiträge sind auf 
100.– gerundet 

Die Beiträge sind auf 
100.– gerundet 

 
Referentin zur Vorstellung der Weisung: Christina Horisberger (SP) 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Stadtpräsidentin Stellung. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 1. 
 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 1. 
 
Mehrheit: Christina Horisberger (SP), Referentin; Präsidentin Yasmine Bourgeois (FDP), Vize- 

präsidentin Maya Kägi Götz (SP), Islam Alijaj (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Roger 
Föhn (EVP), Christine Huber (GLP), Sabine Koch (FDP), Liv Mahrer (SP), Dr. Christian 
Monn (GLP), Urs Riklin (Grüne) 

Minderheit: Regula Fischer Svosve (AL), Referentin 
Enthaltung: Stefan Urech (SVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 99 gegen 22 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu.  
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 4 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 4. 
 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 4. 
 

Mehrheit: Christina Horisberger (SP), Referentin; Präsidentin Yasmine Bourgeois (FDP), Vize- 
präsidentin Maya Kägi Götz (SP), Islam Alijaj (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Roger 
Föhn (EVP), Christine Huber (GLP), Sabine Koch (FDP), Liv Mahrer (SP), Dr. Christian 
Monn (GLP), Urs Riklin (Grüne) 

Minderheit: Regula Fischer Svosve (AL), Referentin 
Enthaltung: Stefan Urech (SVP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 62 Abs. 1 lit. b Gemeindeordnung (Ausgabenbremse) für den 
Antrag des Stadtrats: 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 98 gegen 22 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht. 



 

3 / 3 
 
 

 
Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
1. Unter Vorbehalt der Zustimmung der a. o. Generalversammlung der Kongresshaus 

Zürich AG zum Kapitalschnitt mit anschliessender Kapitalerhöhung («Harmonika») 
und dem Vorliegen einer rechtsverbindlichen Zusicherung der Kongresshaus Zürich 
AG zur umgehenden Rückzahlung des von der Stadt gewährten nachrangigen Darle-
hens von 1,9 Millionen Franken nach erfolgreicher Liberierung des neuen Aktienkapi-
tals: 
Für die Kapitalerhöhung der Kongresshaus Zürich AG wird zu den neuen einmaligen 
Ausgaben von Fr. 2 000 000.– gemäss STRB Nr. 202/2022 ein Netto-Zusatzkredit von 
höchstens Fr. 2 600 000.– bewilligt. Die neuen Netto-Ausgaben betragen damit insge-
samt höchstens Fr. 4 600 000.–. 

Unter Ausschluss des Referendums: 
4. Im Budget 2022 werden folgende Positionen erhöht: 

Konto 
[IM Position] 

Bisher  
bewilligt (in Fr.) 

Erhöhung 
(in Fr.) 

Neu bewilligt 
(in Fr.) 

(1500) 550002 
(Beteiligung Kongresshaus AG) 
[5550 00 000 (Beteiligung an privaten Un-
ternehmen)] 

1 900 000 4 500 000 6 400 000 

(2000) 3634 00 111 
(Beitrag an Kongresshaus-Stiftung Zürich) 
[(2000) 103 202 (inkl. Teuerung von Fr. 
9 600.–)] 

2 909 600 395 800 
(pro rata temporis;  

August bis Dezember 
2022 ) 

3 305 400 
 

(1510) 3632 00 423  
(Tonhalle: Mietkosten)  
[1501 121 001 (FÖ Tonhalle)] 

2 235 000 90 300 
(pro rata temporis;  

August bis Dezember 
2022 ) 

2 325 300 

  Die Beiträge sind auf 
100.– gerundet 

Die Beiträge sind auf 
100.– gerundet 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 14. September 2022 gemäss 
Art. 36 und 38 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 14. November 2022) 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


